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Zukunft der städtischen Sporthalle an der Eversbuschstraße 124

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Stadtverwaltung prüft und stellt dem Stadtrat dar, ob statt einer Generalinstandsetzung
der städtischen Sporthalle an der Eversbuschstraße 124 ein Neubau im hinteren Bereich
des Grundstücks bei gleichzeitiger Verlegung der Freiflächen möglich und sinnvoller ist.

Begründung:

Die städtische Sporthalle an der Eversbuschstraße wird seit nahezu 40 Jahren genutzt. Im
Laufe  der  nächsten  Jahre  werden  im  Rahmen  des  Bauunterhalts  größere
Sanierungsmaßnahmen  unumgänglich.  Dies  findet  Ausdruck  in  dem  Beschluss  des
gemeinsamen  Bildungsausschusses  und  Sportausschusses  des  Stadtrates  vom
03.12.2014  (14  �  20  /  V  01848),  wonach  der  Forderung  des  BA  23  nach  einer
Generalinstandsetzung der Sporthalle Eversbuschstr. 124 dem Grunde nach entsprochen
wurde.

Aufgrund der hohen zu erwartenden Sanierungskosten und den sich aus einer Sanierung
ergebenden Nutzungsschwierigkeiten soll eruiert werden, ob es sinnvoller und praktikabler
ist,  gleich  eine  zeitgemäße  Halle  neu  zu  errichten.  Dabei  bestünde  die  Möglichkeit,
zunächst einen Neubau im hinteren Bereich des Grundstücks zu realisieren und im Zuge
der Fertigstellung und nach Abriss der alten Halle die derzeit hinten liegende Freifläche auf
den vorderen Grundstücksteil zu verlagern. Diese Lösung bietet den weiteren Vorteil, dass
die  Nutzer  der  jetzigen  Sporthalle  nicht  durch  langwierige  Sanierungsmaßnahmen
beeinträchtigt würden und auch keine Ausweichsportstätten suchen müssten.  Der sehr
umfangreiche Spielbetrieb könnte ohne Beeinträchtigung fortgeführt werden..
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